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Änderungen zur Fassung 1 sind durch einen Balken am rechten Rand gekennzeichnet !

0. Vorbemerkungen
Da die Sichtung und Kreisvergleichsspiele im Jahre 2006 das erste Mal in dieser Form durchgeführt
werden, wird es sicherlich an der ein oder anderen Stelle noch „holpern“. Es wäre schön, wenn alle
Beteiligten mithelfen, dass diese Form der Sichtung zu einem Erfolg wird. Natürlich ist konstruktive Kritik
nach Durchführung dieser Maßnahmen erwünscht, um in den darauf folgenden Jahren ein verlässliches
Konzept zu haben.

Wichtige Hinweise:
Die Sichtung des D3-Kaders ist nach Rücksprache mit den verantwortlichen Trainern des HV in zwei Teile
aufgeteilt.

Teil Aà Kreisvergleichsspiele

Teil Bà Präsentation der SpielerInnen im Trainingsalltag

Die SpielerInnen, die im Teil B vorgestellt werden sollen, wählen die Bezirkslehrwarte bei der ersten Runde
der Kreisvergleichsspiele aus.

Teil A: Kreisvergleichsspiele
1. Allgemeine Bestimmungen:
Es gelten die Satzung des HV Westfalen sowie die Ordnungen des DHB mit den dazu ergangenen
Zusatzbestimmungen des WHV in den jeweils gültigen Fassungen in Verbindung mit den
Durchführungsbestimmungen (DB) des HV Westfalen (WH Nr. 27 vom 11.7.2005).
Auf das Dopingverbot ( § 85 SpO/DHB ) und das Verbot der Benutzung von Haftmitteln (Ziffer 2 der
WHV- Zusatzbestimmungen zu § 14 RO/DHB) wird besonders hingewiesen.
Gespielt wird nach den Spielregeln für Hallenhandball der IHF in der Fassung des DHB vom 01.08.2005,
es sei denn, diese DB sagen in Bezug auf einzelne Regeln etwas anderes aus.
Verstöße gegen die Durchführungsbestimmungen werden nach den Bestimmungen der RO geahndet (u.a.
Ziffer 3 der WHV- Zusatzbestimmungen zu § 14 RO).

2. Teilnehmer
An den Kreisvergleichsspielen nehmen alle Kreise des Handballverbandes Westfalen teil.
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3. Spielpaarungen/Spielplan

3.1 Erste Runde

Sonntag, 5. Februar 06
001 Minden/L. Lippe 001 Hellweg Industrie
002 Bielefeld/H. Gütersloh 002 Dortmund Iserlohn
003 Steinfurt Münster 003 Hagen Lenne
004 Lippe Bielefeld/H. 004 Industrie Dortmund
005 Gütersloh Steinfurt 005 Iserlohn Hagen
006 Münster Minden/L. 006 Lenne Hellweg
007 Bielefeld/H. Steinfurt 007 Hagen Industrie
008 Gütersloh Münster 008 Hellweg Dortmund
009 Steinfurt Lippe 009 Iserlohn Lenne

010 Minden/L. Gütersloh 010 Dortmund Hagen
011 Lippe Münster 011 Hellweg Iserlohn
012 Minden/L. Bielefeld/H. 012 Industrie Lenne

013 Gütersloh Lippe 013 Hagen Hellweg
014 Münster Bielefeld/H. 014 Iserlohn Industrie
015 Steinfurt Minden/L. 015 Lenne Dortmund

Termine:

Sonntag, 5.2.06 um 10.00 Uhr männliche Jugend in Minden, SpH Holzhausen 2.
Sonntag, 5.2.06 um 10.15 Uhr weibliche Jugend in Minden, SpH Minden/Nord.

Samstag, 04.02.06 um 13.30 Uhr männliche Jugend in Letmathe, Humpfert Halle.
Sonntag, 5.2.06 um 11.00 Uhr weibliche Jugend in Halingen.
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3.2 Zweite Runde

Donnerstag. 15. Juni 2006 (Fronleichnam)
Ort: Unna

Grp A (männl.)
Halle A

Grp B (männl.)
Halle B

Grp C (weibl.)
Halle C

Grp D (weibl.)
Halle D

N1 – S3 N4 – S6 N1 – S3 N4 – S6
N2 – S2 N5 – S5 N2 – S2 N5 – S5
N3 – S1 N6 – S4 N3 – S1 N6 – S4
N2 – S3 N5 – S6 N2 – S3 N5 – S6
N3 – S2 N6 – S5 N3 – S2 N6 – S5
N1 – S1 N4 – S4 N1 – S1 N4 – S4
N3 – S3 N6 – S6 N3 – S3 N6 – S6
N1 – S2 N4 – S5 N1 – S2 N4 – S5
N2 – S1 N5 – S4 N2 – S1 N5 – S4

30 Minuten vor Turnierbeginn der zweiten Runde findet eine Trainerbesprechung mit den Trainern der
Auswahlen und den Sichtern des HVW statt.
Im Anschluss an das letzte Spiel des jeweiligen Kreises findet eine kurze individuelle Besprechung mit dem
jeweiligen Trainer statt.
Im Anschluss an das Turnier wird eine Einschätzung des Leistungsstandes durch die Sichter gegeben.
Gesichtete SpielerInnen werden zu den weiteren Maßnahmen postalisch eingeladen.

4. Spielberechtigung/Altersklassen
Spielberechtigt sind Spielerinnen, die am 1.1.1992 und später geboren sind.
Spielberechtigt sind Spieler die am 01.01.1991 und später geboren sind.

Zu beachten ist, dass für den D3-Kader im Jahr 2006 Spielerinnen des Jahrgangs 1992 und Spieler des
Jahrgangs 1991 gesichtet werden.

5. Spieltechnische Bestimmungen

5.1. Spielleitung:

5.1.1 Erste Runde
Die spieltechnische Leitung der Spiele obliegt den Bezirksmädchen- bzw. Bezirksjungenwarten.

5.1.2 Zweite Runde
Die spieltechnische Leitung obliegt dem VP Jugend des HVW.

5.2 Spielzeiten:
Die Spielzeit in der ersten Runde beträgt 1 x 20 Minuten.
Die Spielzeit in der zweiten Runde beträgt 2 x 15 Minuten. Eine Halbzeitpause ist nicht vorgesehen. Die
Spielzeit wird lediglich zum Seitenwechsel angehalten.
Die Regelungen zum Team-Time-Out finden in beiden Runden keine Anwendung.
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5.3. Spielwertung
Die Wertung erfolgt:

a) nach Punkten
b) bei Punktgleichheit nach dem direkten Vergleich der punktgleichen Mannschaften (zuerst

nach Punkten, bei Punktgleichheit nach der Tordifferenz)
c) Ist nach Punkt b) noch keine Entscheidung gefallen, erfolgt die Wertung nach der

Gesamttordifferenz
d) Ist nach Punkt c) noch keine Entscheidung gefallen, erfolgt die Wertung nach den mehr

geworfenen Gesamttoren
e) Ist nach Punkt d) noch keine Entscheidung gefallen, erfolgt ein 7m-Werfen zwischen den

Mannschaften nach den Bestimmungen des DHB.

5.4 Sporthallen:
Die für die Austragung der Spiele vorgesehenen Sporthallen bedürfen der Anerkennung des HV Westfalen.
Die Hausordnung der Sporthallen ist von den beteiligten Vereinen genau zu beachten. Hier sei noch einmal
auf das Haftmittelverbot verwiesen.

5.5 Öffentliche Zeitmessanlage:
Ist eine öffentliche Zeitmessanlage vorhanden, muss diese benutzt werden. Die Bedienung erfolgt am
Zeitnehmertisch und nur durch den Zeitnehmer. Ist keine regelgerechte öffentliche Zeitmessanlage
vorhanden, bedient sich der Zeitnehmer einer auf dem Zeitnehmertisch aufzustellenden Tischstoppuhr mit
einem Durchmesser von mindestens 21 cm. Sind beide Möglichkeiten nicht gegeben, so können in
Abstimmung mit den Schiedsrichtern andere Zeitmessungen abgesprochen werden

5.6. Schiedsrichter:

5.6.1 Erste Runde
Die Ansetzung der SR erfolgt durch die Bezirks-SRW.

5.6.2 Zweite Runde
Die Ansetzung erfolgt durch den HV-SRW.

5.6.3 Ausbleiben der SR
Die Spiele sind unter allen Umständen auszutragen.

5.7 Kampfgericht:
Der Ausrichter/Veranstalter organisiert das Kampfgericht.

5.8 Einladungen:
Der Ausrichter/Veranstalter lädt zu den Spielen ein und fordert die SR an.

5.9 Spielkleidung:
Bei gleicher oder nicht ausreichend unterscheidbarer Spielkleidung ist die zweitgenannte Mannschaft
verpflichtet, die Spielkleidung zu wechseln. Im übrigen muss die Spielkleidung und Ausrüstung der
SpielerInnen der Regel 4:7 entsprechen.
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5.10 Spielberichte:
Für jedes Spiel ist ein HV-Spielbericht zu erstellen.

5.11 Ordnungsdienst, Sanitätsdienst:
Der Ausrichter/Veranstalter sollte für einen ausreichenden Ordnungs- und Sanitätsdienst in den Sporthallen
zu sorgen.

5.12 Strafen

5.12.1 Hinausstellungen
Hinausstellungen sind persönliche Strafen. Die Mannschaft darf sich wieder vervollständigen.

5.12.2 Disqualifikationen wegen Beleidigung/Bedrohung
Diese ziehen eine Sperre von zwei Turnierspielen nach sich.

5.12.3 Disqualifikation wegen anderer Vergehen
GESTRICHEN

5.12.4 Ausschlüsse
Diese darf es bei einer Sichtungsveranstaltung nicht geben. Sollte es dennoch vorkommen, wird gem. RO
bestraft.

5.13 Verbindliche Vorgaben zur Spielweise
Alle Kreise haben die folgenden verbindlichen Vorgaben einzuhalten:

• Es sind offensive Deckungsformen zu wählen
• Zugelassene Deckungen: 1:5-Deckung und 3:2:1-Deckung
• Kurze Deckung (Einzelmanndeckung) ist grundsätzlich verboten

5.14 Spielerlisten

5.14.1 Erste Runde
3 Tage vor der Veranstaltung senden die Kreise die Listen (positionenSichtung und adressenListe) per
Mail an folgende Stellen:

1. Bezirkslehrwart
2. Bezirksmädchenwart f.d. weibliche Jugend bzw. Bezirksjungenwart f.d. männliche Jugend
3. HV-Mädchenwartin f.d. weibliche Jugend bzw. HV-Jungenwart f.d. männliche Jugend

5.14.2 Zweite Runde
3 Tage vor der Veranstaltung senden die Kreise die Listen (positionenSichtung und adressenListe) per
Mail an folgende Stellen:

1. HV-Mädchenwartin f.d. weibliche Jugend bzw. HV-Jungenwart f.d. männliche Jugend
2. Verantwortliche Trainer des HV
3. Bezirkslehrwart
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6. Wirtschaftliche Bestimmungen:

6.1 Erste Runde
Die Kostenregelungen treffen die Bezirke.

6.2 Zweite Runde
Die folgenden Kosten übernimmt der HV Westfalen:

• Reisekosten der Kreise (die Kosten sind so gering wie möglich zu halten)
• SR-Kosten
• Kosten der Sichter (einschl. Bezirkslehrwarte)

Weitere Kosten tragen die Kreise selbst.

7. Rechtliche Bestimmungen:

7.1 Für  Streitfragen,  die  sich  aus  den  Spielen  ergeben,  ist  der  Landesspruchausschuss  (LSA)  des  HV
Westfalen zuständig.

7.2 Einsprüche sind unter Beachtung der einschlägigen Bestimmungen der RO/DHB und der dazu
ergangen Zusatzbestimmungen des WHV an den Vorsitzenden des LSA zu richten.
Die Einsprüche sind vom Einspruchführenden am Spieltag telefonisch vorab beim LSA-
Vorsitzenden anzukündigen.

7.3 Hinsichtlich der Formen sind die Bestimmungen des § 21 RO und hinsichtlich der Kosten/Gebühren
die des § 25 RO zu beachten.

7.4 In allen Verfahren, die spieltechnische Folgerungen zum Ziel haben, sind die Entscheidungen nur für
die laufende Runde wirksam. Hat die nächste Runde begonnen, sind spieltechnische Folgerungen
nicht mehr möglich (vgl. § 53 SpO/DHB).
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Teil B: Präsentation der SpielerInnen im Trainingsalltag
Termine:
Diese Maßnahmen finden in der 19. KW/2006 statt. Dauer: ca. 2 Stunden.

WEIBLICHE JUGEND Tag, Datum Uhrzeit Ort
Bezirk Nord, Kreise 1 - 3 DI, 9.5.06 18.30 – 20.30
Bezirk Nord, Kreise 4 - 6 FR, 12.5.06 18.00 – 20.00
Bezirk Süd, Kreise 7 - 9 MI, 10.5.06 18.00 – 20.00
Bezirk Süd, Kreise 10 - 12 DO, 11.5.06 18.30 – 20.30

MÄNNLICHE JUGEND Tag, Datum Uhrzeit Ort
Bezirk Nord, Kreise 1 - 3 MI, 10.5.06 18.30 – 20.30
Bezirk Nord, Kreise 4 - 6 FR, 12.5.06 18.00 – 20.00
Bezirk Süd, Kreise 7 - 9 DI, 9.5.06 18.00 – 20.00
Bezirk Süd, Kreise 10 - 12 DO, 11.5.06 18.30 – 20.30

Änderungen der Termine sind nach Absprache möglich.

Wichtig:
Die Bezirksmädchen- und -jungenwarte teilen bitte bis zum 5.3.06 den Ort mit (weiblichà Kordula
Breitsprecher und Carsten Korte z. K., männlichà Carsten Korte).
Die Anforderung der finanziellen Mittel erfolgt durch die Bezirksmädchen- und -jungenwarte bei mir
(Angabe des Betrages und der Kontonummer). Ebenfalls wird mit mir nach der Durchführung abgerechnet.
Die Mittel gehen zu Lasten des Verbandes (keine Bezirksmittel). Es sind nur die Abrechnungsformulare zu
verwenden, die in der Anlage beiliegen. Diese sind innerhalb von 3 Tagen nach der Sichtung an C. Korte zu
senden.
Folgende Daten sind einzutragen: Verpflichtungszeit von 18.00 – 22.00, Zahl der Stunden 3. Die
Abrechnung mit den Sichtern des HV nehme ich vor.

Auswahl und Anzahl der SpielerInnen:
Die Auswahl der SpielerInnen erfolgt im Rahmen der ersten Runde der Kreisvergleichsspiele durch die
Bezirkslehrwarte.
Je Altbezirk sind je Position 3 SpielerInnen vorzustellen (=21 je Maßnahme), die aus den Mannschaften der
jeweiligen Kreise, die zu dem Altbezirk gehören, ausgewählt werden.
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Ablauf:

Zeit Inhalt
20 Min Allgemeine Erwärmung, Spielfähigkeit (Spielform)
15 Min Koordinations- und Athletikübungen mit und ohne Ball

durch HV-TRAINER
15 Min Einwerfen mit Übungen zur Wurfvariation
30 Min Positionsspezifische Angriffs- und Abwehrübungen (1:1-Verhalten in

Abwehr und Angriff, Positionsvariabilität)
25 Min Grundspiele (Spielfähigkeit, Positionsvariabilität)
20 Min Überschlagspiel (Transition) mit Überzahl Angriff

Abweichungen im Zeitplan sind nach Absprache möglich.

Benötigte Materialien: Markierungshemden oder Trikots mit Nummern
Markierungskegel

Zu diesen Maßnahmen haben die Bezirke Listen (adressenListe und positionenSichtung) vorzulegen, die
vollständig ausgefüllt 3 Tage vor der Maßnahme an folgende Adressen zu mailen sind:

Männliche Jugend: Weibliche Jugend:
Bjoern.Wissuwa@dokom.net

handball@ckorte.de

Barnhusen@gmx.de

BreitKord@t-online.de

Weiterhin sollten diese Listen auch in Papierform an dem Tag vorliegen.

mailto:Bjoern.Wissuwa@dokom.net
mailto:handball@ckorte.de
mailto:Barnhusen@gmx.de
mailto:BreitKord@t-online.de
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